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Délais pour le commencement des travaux
et 1’ouverture de 1’ exploltatxon Pour ces em-

branchements les délais seraient les mémes que pour le trongon |

La Sarraz-Echallens et le projet d’arrété fédéral adopté pour
celui-ci pourrait leur étre appliqué sans aucune modification.
Dressé a Lausanne,
Chef soussigné J. MOSCHELL.
ES s
Gotthardtunnel. Mai 1875. Der Monatsfortschritt des

Richtungsstollens betrug fiir den Monat Mai:
im Ganzen tigliches Mittel
114,10 Meter 3,68 Meter
sticaaen 100300] i 3522 v
Total 214,10 Meter 6,90 Meter.
Demnach betrigt die bis jetzt gebohrte Lange des Richtungs-
stollens

Goschenen
Airolo

2118,20 Meter auf Seite von Goschenen,
186160 3 Y » Airolo,
3979,90 Meter im Ganzen.
Die Zahl der Ablosungen war auf der Nordseitein Géschenen
108 und auf der Stidseite in Airolo 96. Die Dauer einer Ab-
16sung war auf beiden Tunnelseiten ziemlich dieselbe, nédmlich
6 Stunden 25 Minuten, wovon 3 Stunden 45 Minuten fiir die

Bohrarbeit und 2 Stunden 40 Minuten fiir die Schutterarbeit zu |

rechnen sind. Diese Uebereinstimmung beweist, dass der Vorgang
der mechanischen Bohrung von Tag zu Tag einen regelmissigern
Verlauf nimmt und der Zeitaufwand bei gleicher geologischer
Formation beidseitig der gleiche ist. Der Stollenin Goschenen
durchzog wihrend des ganzen Monats ziemlich harten Glimmer-
schiefer, so dass keine Ausspriessung néthig war.

Auf Seite von Airolo dagegen traf der Stollen auf eine
Spalte, bei welcher man die mechanische Bohrung wihrend 5
Tagen, vom 12. bis 17., einstellen musste. Den 12. Abends stiess
man auf diese weiche Schichte, welche ausgespriesst werden
musste, wobei wéhrend der Arbeit und spéter in der Nacht kleine
Einbriiche stattfanden. Diese weiche Schichte hat eine Michtig-
keit von 6 Meter, wihrend die beiden Winde der Spalte schr
hartes Gestein und vollkommen glatt sind. Nachdem der Stollen
wieder passirhar war, wurde provxsorlsch von Hand weiter ge-
bohrt. Est am 17. Abends konnte das Bohrergestell wieder an
die Stollenbrust gebracht werden, man bohrte etwas weniger tief
und verwendete eine etwas weniger starke Dynamitladung, um zu
starke Erschiitterungen zu vermeiden. Am 18. riickte der Stollen
mit 5 Ablésungen nur 4 Meter vor.

Ausser dieser unangenehmen Verzdgerung musste man am
Nordeingange wegen der Verification und Verlingerung der
Tunnelaxe ebenfalls zwei Tage einbiissen. Es gingen somit diesen
Monat 7 Tage verloren.

Man ist jetzt iiber die Méchtigkeit des Granit-Massivs von
Goschenen vollstindig im Reinen. Es hat némlich die Tunneclaxe
bei 2000 Meter den Uebergangspunkt zwischen dem Granit des
Finsteraarhornes und dem metamorphischen Gestein, welches
sich bis unter das Urseren Thal verldngert, erreicht. Der Ueber-
gang des Granit in Gneiss im Stollen entsprach vollkommen der
Trennungslinie, welche man auch an der Oberfliche beim Urner
Loch beobachtet hatte.

Auf die Gefahr einer kleinen Wiederholung hin, méchte ich
nochmals auf die Resultate des letzten Monats hinweisen, welche
mit Bezug auf die Vollendung des Firststollens und des Tunnels
interessant sind. Die Ziffer von 220 Meter Fortschritt wird dem-
nach spiter sicher iiberschritten werden, indem der Fortschritt
im letzten Mai schon zu 240 Meter gerechnet werden kann, wenn
man die 7 verlorenen Tage beriicksichtigt, ein Unterbruch, der sich

hoffentlich nur in ldngern Intervallen wiederholen wird. Bis |
jetzt fanden per Angriffspunkt 4 Ablosungen statt und schon waren |

die Tage mit 5 Meter Fortschritt nicht selten, so dass man in der
zweiten Hélfte vom Jahr 1875 hei ganz
Arbeit wahrscheinlich noch giinstigere Resultate haben wird, als

es frither der Fall war.

Les accidents de chemins de fer en Angleterre 1874.
Nous extrayons les chiffres suivants du rapport de 'administra-
tion anglaise sur les accidents de chemins de fer survenus
pendant 1874 sur les voies ferrées du Royaume-Uni:

Il y a eu 1695 accidents ayant occasionné la mort de 1425
personnes, 5050 ont été blessées.

Les causes de ces nombreux accidents se répartissent ainsi:
CU”thYN entre trains de voyageurs .~ Bb

— entre trains de voyageurs et trains de marchandises 183
- entre trains de marchandises 75

le 23 mai 1875, par I'Ingenieur en |

normalem Gang der |

| Collisions entre locomotives seules... ... . o oo oo 6
Déraillements de trains de voyageuls AR e A S el L
- de trains de marchandises ... g4
| Fausse direction aux croisements et embranghements o 40
| Excés de vitesse dans les gares et stations ... . 21
Accidents occasionnées par des obstacles obstruant acei-
| < dentellamentilayybie fuaw Tuus - pubteeis dndaiilintotn . 2l 95
| Causes diverses ... .. i ol

Dans cette dermele cwteO‘one Qonl: comprls tous les accidents
ayant pour cause la neghgence des mécaniciens, conducteurs ow
chefs de trains, et la non exécution des réglements. (A. L)
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Kleinere Mittheilungen.

England. South-Wales. Eisenhandel.
denz vom 12. Juni.

Schienenpreise unverindert und wenig Nachfrage.

Wales. Die Aberdare Werke und Collieries arbeiten zum Theil. Ob
die Compagnien die Werke nach geschlossenen Arrangements wird weiter
betreiben konnen, oder nicht, ist noch nicht bekannt. Wihrend der Strike in
Wales hatte die Aberdare Comp. grosse Quantum von Schienen im Cleveland-
District walzen lassen und man befiirchtete Complicationen in Betreff deren
Bezahlung. Es zeigt sich nun aber, dass die russische Regierung directe fiir
jene Lieferungen einstehen wird.

Es werden Befiirchtungen ausgesprochen, in Betreff bedeutender Eisen-
Hiiuser im Norden. Vorrithe zunehmend; Absatz schwach.

Die auf den 7. Juni einberufene 2. Generalversammluug der Actionire
der Uetliberghahn genehmigte einstimmig den Antrag des Verwaltungs-
rathes, das Actiencapital behufs Vermehrung des Betriebsmaterials und Aus-
bau der Stationen von Fr. 1,000,000 successive auf Fr. 1,500,000 zu erhdhen.
— Fiir das Jahr 1875 ist eine Ausgabe von 400 Actien = Fr. 200,000 in
Aussicht genommen, auf deren Zeichnung den gegenwirtigen Actioniren das
Vorrecht eingeriamt wird.

Centralbahn In seiner fetzten Sitzung erledigte der Verwaltungs-
rath der Centralbahn eine Anzahl wichtiger Ueschafte, so ein neues Revle-
ment fiir den Verwaltungsrath, eine veriinderte Organisation des Directoriums.
Die Besetzung des Priisidiums des letztern wurde verschoben. Die genehmigten
Jahresberichte und Rechnungen fiir 1874 betr. die Stammlinien und die aar-
gauische Siidbahn werden demnichst im Druck erscheinen. Hr. Wilhelm
Speiser erklirte die Annahme seiner ‘Wahl in das Directorium.

Ziirich. Der Regierungsrath triigt beim Cantonsrath auf Genehmigung
des Finanzausweises fiir die rechtsufrige Ziirichscebahn an.

Die Nordostbahn-Direction hat die téigliche Arbeitszeit ihrer An-
gestellten auf der Centralverwaltung auf 9 Stunden reducirt.

Die Gesellschaft fiir Sonntagsheiligung wendet sich von Neuem
an die Bundesversammlung, um sie zu veranlassen, den Artikel 9 des Eisen-
bahngesetzes, demzufolge den Eisenbahnangestellten je der dritte Sonntag
freigegeben ist, stricte zu interpretiren, d. h. nicht zu gestatten, dass statt
der Sonntage Wochentage freigegeben werden. Es wire ebenso falsch als
gefdhrlich, sagt die Petition. einer ganzen Classe so niitzlicher Angestellter
diesen Tag, der wie kein anderer den gerechtfertigten Bediirfnissen der mensch-
lichen Natur entspreche, systematisch zu rauben.

Ausserdem beantragt die genannte Gesellschaft diesen Angestellten noch
jihrlich 18 freie Wochentage, nédmlich einen jeden Monat und 6 aufeinander-
folgende Tage zu gewiihren. Die genannte Gesellschaft glaubt die Interessen
dieser Classe von Arbeitern vertreten zu sollen, weil diese selbst aus Furcht,
ihren Obern zu wmissfallen, es nicht zu thun wagen. Die Gesellschaften werden
zwar diese Forderungen iibertricben finden und dagegen reclamiren. Aber so
wichtig auch die von jenen vertretenen Interessen seien, so ist es doch un-
politisch und gefdhrlich, ihnen in diesem Punkte nachzugeben. Das hiesse
den Vortheil einiger einer Frage des Rechtes iiberordnen.

Der Stéinderath hat nun aber in seiner Sitzung vom 10. d. ein Postulat
angenommen, das dahin geht, die gesetzliche Bestimmung betr. die Ruhetage
des Eisenbahnpersonals nicht auf die Sonntage zu beschrinken. (N. Z.-Z.)
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Gesellschaft ehemaliger Studirender
des

eidg. Polytechnikums in Zirich.

Wachentliche Mittheilungen der Stellen-Vermittiungs-Commission.
Angebot: Nachfrage:

g
Folgende Techniker werden gesucht: Folgende Mitglieder suchen Stellen:

L Ingenieur-Fach:
I Ingenieur-Fach:

| |
| Llee ‘ 1) Mehrere iiltere Ingenieure mit
| 1) Ein Geometer. mehrjihriger Praxis.
| 2) Bin junger Ingenieur auf ein ‘ 2) Mehrere jlingere Ingenieure mit
‘ stildtisches Bureau. b 1 bis 2 Jahren Praxis.
3) Ein Geometer.
II. Maschinenbau-Fach: II. Maschinenbau-Fach.

1) Ein Maschineningenieur zur Lei- 1) Mehrere junge Maschinen-Inge-
tung eines Etablissements in der “ nieure mit 1 bis 2 Jahren Praxis.
Niihe von Ziirich. Honorar anfing- |
lich Fr. 2500—3000. | Bemerkungen:

2) Ein junger Maschinen-Ingenieur ! 1) Auskunft iiber offene Stellen wird

|

nur an Mitglie der ertheilt.
Die Stellen-Vermittlung geschieht
unentgeltlich.
Mittheilung tiber offene Stellen
nimmt mit Dank entgegen das :
Stellen-Vermittlungs-Commission,
Nr. 66, Miihlebachstrasse, Neumiinster bei Ziirich.
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zu Bureau-Arbeiten.

0

III. Hochbau-Fach: o

=

1) Ein junger Architect nach Odessa,

Bureau der
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